Radfahren in der Gruppe - Regeln bei den geführten Radtouren des ADFC-Witten

- Die Tourenteilnahme erfolgt auf eigene Gefahr und Verantwortung nach der Straßenverkehrsordnung
- Vom Rechtsfahrgebot sollte nur abgewichen werden, wenn es die Straßenverhältnisse zulassen.
- Die Tourenleitung fährt immer vorne, denn sie kennt den Weg. Nur mit ihrem Einverständnis darf sie überholt werden.
- Zu den anderen Mitgliedern der Radgruppe ist ein ausreichender Abstand einzuhalten, insbesondere das Überholen auf der rechten Seite ist extrem gefährlich und muss auf jeden Fall unterbleiben.
- Beim Anhalten immer Straße und Wege freihalten, damit andere nicht behindert werden.
- Bei technischen oder anderen Problemen, die ein Anhalten erforderlich machen, frühzeitig Bescheid sagen, denn abruptes Anhalten führt leicht zu Auffahrunfällen.
- An einer roten Ampel stehen bleiben und AMPEL rufen, die Gruppe wartet hinter der Ampel an geeigneter Stelle. 
- Ist die Gruppe recht groß und fährt hintereinander auf einer stärker befahrenen Straße, sollte nach jeweils fünf Radfahrende eine Lücke bleiben, um Autos das Einscheren beim Überholen zu ermöglichen. 
- Beim Verlassen der Gruppe ist die Tourenleitung zu informieren.
- Die ganze Gruppe sollte darauf achten, dass niemand verloren geht.


Zeichen und Rufe:
Zu dem bekannten Zeichen des Abbiegens mit waagerecht ausgestrecktem Arm sind beim Radfahren in der Gruppe noch weitere Zeichen sinnvoll, die immer an die Hinteren weitergeben werden sollten.
- Ein Arm hoch gestreckt bedeutet: es gibt ein Hindernis, die Gruppe wird langsamer
- Hinter den Rücken zeigen / wedeln bedeutet: es gibt auf dieser Seite ein Hindernis
- häufig gibt es auch Warnrufe wie z.B. Poller/Glas oder Ast, so wird auf Hindernisse und Gefahren auf dem Weg hingewiesen

